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277 Mittwoch den 26 November 1 6
Der Fischmarkt in London

Wenige Fremde unterlassen wohl bei einein län
gern Aufenthalt in London auch einmal den berühmten
Fischmarkt BiUingsgate zu besuchen und wäre es auch
nur um die berühmten Fischweiber zu hören welche in
England hinsichtlich der Zierlichkeit ihres Ausdrucks in
demselben Rufe stehen wie bei uns die Sachsenhäuser
Sehr leicht konnte man namentlich früher zu einigen
kleinen Proben von BiUingsgate Englisch kommen denn
der alte Markt war vor seinem Umbau im Jahre 1852
eine so verwirrte Masse von Buden und Gängen die
anliegenden Straßen waren so vollgestopft mit Wagen
und Pferden das Gedränge der Menschen war so
fürchterlich daß es ohne unsanfte Berührungen gar
nickt abgehen konnte welche denn einem müßigen Zu
schauer und vollends gar wenn er ein ausländisches
Aussehen hatte unfehlbar einige Apostrophen vom rein
sten Wasser zuzogen

Jetzt ist die Sache etwas besser geworden das
neue Gebäude sogar vorirefflich eingerichtet allein in
der Hauptsache besteht freilich immer noch ein fürchter
liches Gedränge weil eben hier sich ein ungeheurer Han
del zusammendrängt In Billingsgale werven nämlich
beinahe ausschließlich die Fische sür ganz London ver
kauft und außerdem noch viele welche auf das Land
gesendet werden Alles hat hier seinen eigenthümlichen
Charakter Zuerst wieder die Makler denn auch hier
geht alles durch die Hände von solchen welche weder
Fische fangen noch mit solchen handeln sondern sie bloß
für fremde Rechnung verkaufen An sie werden die
ankommenden Schiffs oder Wagenladungen consigniri
und an sie wenden sich die Käufer wobei denn wieder
Unterabtheilungen stattfinden Einige Makler befassen
sich nur mit einer einzigen Gattung von Seethieren
z B mit Stocksischen Salmen Aalen Häringen
Seekrebsen andere verkaufen was ihnen aufgetragen
wird Dann sind wieder solche welche sich nur mit
Fischhändlern erster Classe abgeben während andere ihre

Kunden unter den herumgebenden Fischverkäufern suchen
Ihre Stände gehen vom Vater auf den Sohn über
und sind eine Art von Fideicommiß Obgleich die Com
mifsionkgebühr sehr klein ist so sind doch sehr wohl
habende Leute darunter und es gehl die Sage von
einem Fischmakler welcher sich mit einem Vermögen
von 250,000 Pf St zur Ruhe gesetzt habe

Eine eigenthümliche Zwisckenperson ist der Bum
mare, ein Speculant in Fischen welcher von dem
Makler im Großen kauft um an die Fischhändler wie
der im Kleinen zu verkaufen Das Geschäft ist ein
gewagtes denn es ist mit keiner Art von Sicherheit
zu sagen ob im Lause des Tages das was am frü
hen Morgen gekauft wird zu einem steigenden Preise
abzusetzen ist Der Fischmarkt hat das eigenthümliche
daß die Preise außerordentlich veränderlich sind wegen
der Unsicherheit der Zufuhr einer und des schnellen
Verderbnisses der Waare andererseits

Auch die Träger endlich sind eigenthümlich orga
nisirt Sie sind in zwei Corporationen getheilt die
eine Fellowsyip Porters genannt hat das Rechr alle
Fische welche nach Zahl oder Maß verkauft werden
aus den Schiffen an das Land zu bringen die andern
Ticket Porters bringen die getrockneten Fische herbei
hauptsächlich von den Wagen welche in der Thames
street stehen

Zu einer Zeit in welcher London noch fest schläft
ist in Billingsgate alles lebendig und rührig Fischer
boote und Eisenbahnwagen kommen um 5 Uhr Mor
gens möglichst nahe heran um die ersten auf dem
Markt zu sein Die Makler stellen sich in ihre Bu
den die Träger bringen die Fische herbei und stoßen
unbarmherzig alles auf die Seite was müßig um her
stellt die Fischhändler kommen an Die besten Fische
werden zuerst ausgelegt und verkauft der Handel geht
aber rasch denn sowohl die Makler als die Fischhänd
ler haben alsbald überblickt wie der heutige Markt stehe
und die gekauften Fische werden in bedeckten Wagen



weggefahren welche wegen Mangel an Raum die
Straßen der City weit hinein versperren Wahrschein
lich kann man in der ganzen Welt eine solche Menge
von schönen Fischen nicht sehen als an einem suchen Mor
gen in Billingsgate so groß aber die Menge ist ver
schwindet doch alles schnell so daß zu der Zeit in wel
cher der Gly Kaufmann sein Geschäft eröffnet der
Fischmakler mit dem seinigcn zu Ende ist Am lebhaf
testen geht es zu in der Sprotten und in der Austern
zeit wo sich die hcrumüehenden Fischhändler zu Hun
derten selbst in die Sckisse träugen um desto schneller
ihre Einkäufe machen zu können

Die F sche kommen aus sehr verschiedenen Meeren
nach Billingsgate Da sind Salmen aus sämmtlichen
schottischen Flüssen Stockfische aus Holland Norwegen
und der Küste von Uarmouth Turbots Heilbutte
Meerzungen Schellfische und die sämmtlichen sogenann
ten Zugsische gefangen nnt dem Zugnetze ungesähr
aus denfelb n Meeren Makreüen von E ruwall Aale
aus Holland Austern aus der Tbemfe und von den
Inseln im Eanal Seekrebse von den Küsten Schott
lands und Norwegens Beinahe die Hälfte der Fische
in Billingsgate kommen jetzt mit den Eisenbahnen
hauptsächlich mit der Ostbahn aber auch die große
Nord die Nordwest die große West die Süv
uud die Brigbton Bahn bringen jährlich Tausende von
Tonnen Früh Morgens kann man 5V bis 6V zwei
und vierspännige Fischwagen der Eifenbadmn in Tha
messtreet ankommen und den ohnehin überfüllten Raum
vollkommen verstopfen f Heu

Zum Seetransport werden jetzt haupifächlich Schrau
bendampfboote benutzt von denen einzelne schon 20,000
Stück Seekrebse an Bord halten unv zwar ohne einen
einzigen unterwegs zu verlieren Gelegeml ch gesagt ist
in Southampton ein Seekrebsieich angelegt iu welchen
die von den Küsten der Bretagne und Irlands kom
menden Krebse erst einige Wachen lang gefüttert wer
den bis sie auf der Eise bal n ach London kommen
es sind ihrer bis zu 70,000 Stück zu gleicher Zeit dort
Ebenso werden die Austern jetzt künstlich in der Themse
und an der ganzen Sütküsie gezogen und zwar in der
Ausdehnung daß ein einziger Besitzer solcher Anstalten
in einem Jahre 40,000 Körbe Austern zur Stadt sandte
und nur an Meßgeld 800 Pf St an die Eily zu
bezahlen hatte

Die Zahl der auf den Markt gebrachten Seege
schöpfe Meerfrüchte, wie der Italiener mit einem
hübschen Ausdruck sagt ist ganz unglaublich groß
obgleich deshalb nicht genau bekannt weil die Markt
abgaben nicht nach der verkauften Menge erhoben wer
den nur die Makler könnten wenn sie wollten richtige

Zahlen angeben Nach Berechnungen jedoch welche
ein Hr Braühwaite Poole angestellt hat kommen allein
an Häringen ungefähr 114 Mill Stück aus den Markt
dritthalb Millionen Stockfische 98 Mill Seezungen
0 Mill Aale dritthalb Millionen Schellfische eine

halbe Million Salmen 500 Mill Stück Austern
300 Mill Seemuscheln 500 Mill Krabben andert
halb Millionen Seekrebse Das Gewicht aller dieser
Seethiere schätzt er auf 230,000 Tonnen ihren Geld
werth auf mehr denn zwei Millionen Pfund Sterling

Chronik der Stadt Aalte

I Kinder Bewahr Anstalt
Der innige Wunsch bei dem herannahenden Weih

nachtssesie den unserer Anstalt anvertrauten Kindern eine
Christfreude zu bereiten läßt uns auch mit der egebe
nen herzlichen Bitte hervortreten uns Liebesgaben zu
dem angedeuteten Zwecke zugehen zu lassen deren An
nahme Siadtrath Rummel Kaufmann Schlunk
und unsere Hausmutter mitDank bewirken werden Möchte
unsere Bitte recht viele Wohlthäter und Wohlthäterin
nen unserer Anstalt bewegen uns ein Scherflein zu
kommen zu lassen

Halle den 22 November 1856
Der Vorstand

der Ersten Kinder Bewahr Anstalt

Herausgegeben im Namen der Armendireetion
von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die betreffenden Steuerpflichtigen werden hiermit

besonders darauf aufmerksam gemacht daß die Grund
und Gewerbesteuer sür den Monat December d I mit
Einschluß aller Reste spätestens bis zum 8 December c
abgeführt werden muß da die alsdann verbleibenden
Neste wegen des Jahresabschlusses auf dem Exeeutions
wege alsbald eingezogen werden müssen

Halle den 20 November 1856
Der Magistrat



Nothwendiger Verkauf
beim Königlich Preuß Kreisge richt zu

Halle a/S I Abtheilung
Das der verehelichten Markihelfer Marie Friede

rike Sturm früher geschiedene Müller geb Mül
ler hier gehörige unier Nr 741 des Hypothckenbuchs
von Halle eingetragene Grundstück

Ein in der Schmeerstraße belegenes Haus und Hof
Nr 1 Schülershof nach der neuen Häuserbezeichnung

nach der nebst Hypotheken Schein und Bedingungen
in dcr Registratur eine Treppe hoch Zimmer Nr
13 einzusehenden Taxe abgeschätzt auf

2090 5soll am

28 Februar 18S7 Vormittags I Uhr
cm ordentlicher Gerichtsstelle hierselbst eine Treppe hoch

Zimm r Nr 6 vor dem Depmirlen Herrn Kreis Ge
richts Narh Stecher meistbieiend verkauft werden

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht ersichtlichen Nealfordeiung aus den
Kaufgcldern Befriedigung suchen haben sich mit ihrem
Ansprüche bei dem Gerichte zu melden

Die unbekannten Erben der im Jahre 1849 ver
storbenen drei Geschwister Plentz Justin Eduard Lud
wig Justin Oskar Theodor und Justm Albert Hilmar
werden zu diesem Termine öffentlich vorgelaten

Anction von Nutz n Brennholz
Mittwoch den 27 d M Naebmit 2 Uhr in der

Garten Allee des Fürstenthals allhier
Versteigerung einer P irtliie Nutz und
Brennholz

Brandt Auct C mmiff u ger Tarator

Mein Lager ächt englischer Metall Kupfer
Guttapercha und Cenientstah Schreib
federn ist wieder auf das vollkommenste assorlirt und
empfehle dasselbe einem geehrten Publikum zur gefälli
gen Abnahme

Alle Sorten Federhalter zu jedem beliebigen Preis
Auch empsehle ich mein Lager aller Arten Schrei

bebücher Bleistifte und Siegellack zu den billigsten
Preisen

Wuderverkäuser angemessenen Rabalt

E N Flemming Raimische Str 9

Hasen nnd Kaninchenfelle
kaust G Pfahl Schmeerstr IS

Wohl zu beachten
Großer Berlin Nr 14 sind wieder zum ÄNO

Verfalls gestellt auf die Dauer von vier Tagen
Eine große Parthie der neuesten gemusterten

Schweizer Gardinen
Batiste und Shirtings Berliner Morgenhäubchen und
Aermel Ferner ganz feine etNtVaNö a
sel und Handtncher in den feinsten Leinen
die neuesten weißen nnd mit gewirkten Tuppen durch
zogenen Ball und Visiten Kleider
Großer Berlin Nr 14 parterre am Eingange rechts

Schön kochenden Reiö i 2 16 M für
1 empfiehlt Julius Riffert

Schönes Pökel Gänsefleisch k M 4
Gänseschmalz Ä 10

empfing wikder Julius Riff ert
Magd Wein Sauerkohl k A 1

in Ankern und Eimern billiger offerirl
Julius Riffert

Sardellenheringe k l /z Fett
Heringe Ä Slück 4 Z in ganzen Schocken billiger

bei Kraft St FalknerStearinkerzen Ä Pack 7 8 8 /z und
9 in bester Qualität empfehlen

Kraft S5 Falkner
Gutes Landbrov Ä ll

Mittelstraße Nr 15 im Laden

Homöopathischen Gesundheits Cciffee
Korn und Gersten Caffee empfiehlt

E L Helm
Feinste CoeusNußöl Soda Seife mit

und ohne Parfüm k 7 /z und 8 empfiehlt
E L Helm Steinstraße

4 Slück fette Schweine stehen zum Verkauf
an d Glanch Kirche Nr 7

Gerstenschrot bei Meude Gerbergasse Nr 9

Tuchfchuhe mir Steppfohlen Schrotenschnhe auf
jede Art werden verfertigt Leipziger Straße 20

In ein größeres Geschäft am hiesigen Platze wird
ein gewandter Detailist gesucht

Mit guten Zeugnissen versehene Reflectanten wollen
Offerten unter Beifügnng der Copien ihrer Zeugnisse
schriftlich in der Expedition d Blattes unter Chiffre
iVI K niederlegen



Mein Lager welches für die jetzige Saison in allen
Neuheiten aufs vollständigste assortirt ist erlaube ich mir
hierdurch zur geneigten Beachtung und Versicherung der
reellsten Bedienung ergebenst anzuzeigen

IS Thalersind auf sichere Hypothek im Januar n I auszuleihen
Zu erfragen gr Br nihausgasse Nr 9

Ein Druckerlehrling unter sehr annehmlichen Be
dingungen wird gesucht von

Friedrich Hellwig Freudenplan Nr 6
Einige im Nähen geübte Madchen finden noch

Beschäftigung große Wallstraße 32

Geübte Näherinnen finden dauernde Beschäftigung
kleiner Berlin Nr l parterre

Zur Aufwartung wird ein ordentliches Mädchen
gesucht Schmeerstraße Nr 37,38 3 Treppen

Ein solides freundliches Kindermädchen möglichst
vom Lande wird zum 1 December gesucht

Leipziger Straße 106
Es wird ein Logis gesucht bestehend in 2 Stu

ben und Kammern Küche Bodenraum und Feue
rungsgelaß Zu erfragen in der Erped d Bl

Eme größere Wohnung möglich Parterre oder
Bel Etage mit Hofraum zu Neujahr zu beziehen ge
sucht Möglichst in der Nähe des Bahnhofs

Zuerfragen Märkerstraße N r 23 im Comptoir

Ein Logis bestehend aus 2 Stuben Kammer
Küche und Zubehör für 32 von Neujahr ab zu
beziehen große Brauhausgasse 13 Schwarz

Ein Logis für 26 ist an eine stille Familie
sogleich zu vermiethen Mittelstraße Nr 20

Ein gemüthliches Stübchen nebst Kammer meublirt
ist sogleich zu beziehen Nanniscke Straße Nr 10

Ein Laden ist veränderungshalder zu vermiethen
und kann sogleich oder zu Ostern bezogen werden Nä

heres Marktplatz Nr 251 braunseid Schirm d 23 Äb in d Glauch Kirche
stehen gtbl Abzug Leipzigerstr 68 1 Tr gegen Bel

Eine Landkarte auf Leinwand gefunden Desgl
eine 16 Tafeln von Europa auf Leinwand ein kleiner
Wagen 24 St kleine Schlitten sehr gutes Landbrod
und laglich frische Milch zu verkaufen

Moritzkirche Nr 5 im Keller
l w l Tascheniuch gez ist am Sonn

tag in der Glauch Kirche verloren Der ehrl Finder
wird ersucht dass elbe geg en Bel abzug Steinwea 29

Einen verloren gegangenen Gummiüberschuh bittet
man abzugeben Ranniscke Str Nr 1l

Eine Taube schwarzscheckige Kropftaubej ist ent
flogen Ueberbrinaer erhält eine angemessene Belohnung

Franckensstraße Nr 2

Ein Pelzkragen ist gefundn worden
Mittelwache Nr 13

Halle Donnerstag den 27 Novbr 183k
hiisi tett Mei WItiMK llei Kebi Mil 1er

im Saale des Kronprinzen
Programm

1 Quartett 11 ilur von Haydn
2 Quartett ll dur von Mozart
3 Quartett c p 131 von Beethoven

Billets zu 15 sind bis Donnerstag Mittag
12 Uhr in den Musikalienhandlungen von Schrödel
Ks Simon und Karmrodt zu haben Später
tritt der Kassenpreis Billet 20 ein

Anfang halb Uhr

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 22 November 1856
Weizen 2 Thlr 15 Sgr Pf bis 2 Thlr 25 Sgr Pf
Roggen 1 22 6 2Gerste I 17 6 1 22 6Hafer 25 1

Druck der Waisenhaus Buchdrucker
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